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Rügeobliegenheit:
Gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen
(Hochschulgesetz-HG NRW) kann nach Ablauf eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser 
Ordnung die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes oder 
des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn,
1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gegeben worden,
2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher
beanstandet,
3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder
4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des
Rügeausschlusses nicht hingewiesen worden.
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Fünfte Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den 

Masterstudiengang Gesundheitsökonomie der Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaftlichen Fakultät und der Medizinischen Fakultät 

der Universität zu Köln 

(Fachspezifische Prüfungsordnung Master Gesundheitsökonomie) 

vom 21.08.2025 

Aufgrund des § 2 Absatz 4 und des § 64 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsgesetzes (HZG 
NRW) vom 6. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
zur Einführung des integrierten Bachelors im Studium der Rechtswissenschaft mit dem Abschluss 
erste Prüfung sowie betreffend das duale Studium und zur Änderung des Juristenausbildungsgeset-
zes vom 29. Oktober 2024 (GV.NRW. S. 704), haben die Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche 
Fakultät und die Medizinische Fakultät der Universität zu Köln die folgende Ordnung erlassen: 

Artikel I 

Die Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Gesundheitsökonomie vom 28. Januar 2021 
(Amtliche Mitteilungen der Universität zu Köln 6/2021), zuletzt geändert durch die vierte Ordnung zur 
Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Gesundheitsökonomie der Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaftlichen Fakultät und der Medizinischen Fakultät der Universität zu Köln vom 
14. November 2024 (Amtliche Mitteilungen der Universität zu Köln 93/2024) erhält die beigefügte
Fassung.

Artikel II 

Diese Ordnung tritt am 01.10.2025 in Kraft. Sie wird in den Amtlichen Mitteilungen der Univer-
sität zu Köln veröffentlicht. 

Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse der Engeren Fakultät der Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftlichen Fakultät vom 23.06.2025 und des Fachbereichsrats der Medizinischen Fakultät vom 
25.06.2025 sowie nach Prüfung der Rechtmäßigkeit durch das Rektorat vom 05.08.2025. 
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Der Dekan 

der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen 

Fakultät der Universität zu Köln 

gez.

Universitätsprofessor Ulrich W. Thonemann, Ph.D. 

Der Dekan 

der Medizinischen Fakultät 

der Universität zu Köln

gez.

Universitätsprofessor Dr. Gereon R. Fink 

Köln, den 21.08.2025 
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§ 1  

Zu § 1 GPO Geltungsbereich  

1Diese Prüfungsordnung (Fachspezifische Prüfungsordnung, FPO) regelt den Masterstudien-
gang Gesundheitsökonomie und wird ergänzt durch die Gemeinsame Prüfungsordnung der Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät (GPO) in der jeweils gültigen Fassung. 2Die Bestim-
mungen dieser Ordnung haben Vorrang vor den Bestimmungen der GPO.  

§ 2  

Zu § 3 GPO Akademischer Grad 

Nach erfolgreichem Abschluss des Masterstudiums wird der akademische Grad Master of Sci-
ence, M.Sc. verliehen.  

§ 3  

Zu § 18 GPO Bewertung von Prüfungsleistungen 

1Die Gesamtnote des Studiums wird gebildet als gewichtetes arithmetisches Mittel aus den No-
ten der Studienbereiche und der Note der Abschlussarbeit. 

2Im Masterstudiengang gehen die Noten mit folgender Gewichtung in die Gesamtnote ein: 

a) Note Basisbereich: 48 von 120 LP  

b) Note Schwerpunktbereich: 30 von 120 LP 

c) Note Ergänzungsbereich: 12 von 120 LP 

d) Note Masterarbeit: 30 von 120 LP. 

§ 4  

Zu § 21 GPO Modul Abschlussarbeit 

(1) 1Die Abschlussarbeit wird studienbegleitend angefertigt. 2Zur Anfertigung der Masterarbeit 
darf sich melden, wer 60 LP erworben hat. 

(2) 1Das Thema der Masterarbeit muss dem Basisbereich oder dem Schwerpunktbereich ent-
nommen werden. 

(3) 1Die Masterarbeit ist in deutscher oder englischer Sprache abzufassen. 2Abweichend davon 
kann die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses auf Antrag der Prüfungskandidatin oder 
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des Prüfungskandidaten und mit Zustimmung der Themenstellerin oder des Themenstellers die Ab-
fassung der Abschlussarbeit in einer anderen Sprache gestatten, soweit die Begutachtung sicherge-
stellt ist.  

§ 5  

Zu § 22 GPO Prüfungsausschuss 

(1) 1Für den in dieser Ordnung geregelte Studiengang wählen die Engere Fakultät der Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät und der Fachbereichsrat der Medizinischen Fakultät 
einen Prüfungsausschuss. 2Der Prüfungsausschuss ist für alle durch diese Ordnung geregelten Mo-
dule zuständig. Bei polyvalenten Modulen berücksichtigt er die Regelungen der anbietenden Fakultät. 

(2) 1Der Prüfungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen dieser Ordnung sowie der 
FPO eingehalten werden. 2Er entscheidet insbesondere über Zulassungen zu Prüfungen, die ord-
nungsgemäße Durchführung von Prüfungen, die Bestellung von Prüfenden und Beisitzenden, Prü-
fungsrücktritte, Täuschungen und ordnungswidriges Verhalten, Widersprüche gegen Bewertungen 
von Prüfungsleistungen, Entscheidungen über Nachteilsausgleiche und Schutzbestimmungen, Un-
gültigkeit von Prüfungsleistungen sowie Aberkennung von Abschlussgraden. 3Er berichtet der Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät und der medizinischen Fakultät anlassbezogen über 
die Entwicklung des Prüfungswesens in den Studiengängen und gibt gegebenenfalls Anregungen 
zur Änderung dieser Ordnung im Rahmen der Qualitätssicherung. 4Bestimmungen dieser Ordnung 
zur Zuständigkeit der beziehungsweise des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses bleiben hiervon 
unberührt. 

(3) Der Prüfungsausschuss setzt sich aus folgenden zehn stimmberechtigten Mitgliedern zu-
sammen: 

1. der oder dem Vorsitzenden aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, 

2. fünf weiteren Mitgliedern aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, 

3. einem Mitglied aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

4. einem Mitglied aus der Gruppe der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwal-
tung, 

5. zwei Mitgliedern aus der Gruppe der Studierenden. 

(4) Der Prüfungsausschuss wählt aus dem Kreis der Mitglieder nach Absatz 3 Nr. 2 eine Stell-
vertreterin oder einen Stellvertreter für die Vorsitzende oder den Vorsitzenden. 

(5) 1Für die Mitglieder nach Absatz 3 Nr. 2 bis 5 ist je eine Stellvertreterin oder ein Stellvertreter 
zu wählen. 2Die Stellvertreterinnen oder Stellvertreter werden tätig, wenn die Mitglieder aus der ent-
sprechenden Gruppe an der Teilnahme verhindert sind. 

(6) 1Die oder der Vorsitzende kann weitere Personen, insbesondere stellvertretende Mitglieder, 
zu den Sitzungen des Prüfungsausschusses hinzuziehen, sofern dies sachdienlich erscheint und 
nicht die Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder widerspricht. 2Sofern eine Entschei-
dung ausschließlich Studierende des Bachelorstudiengangs Wirtschaftsinformatik betrifft oder über 
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den Antrag bzw. Widerspruch eines Studierenden aus dem Bachelorstudiengang Wirtschaftsinfor-
matik entschieden wird, wird die Leiterin bzw. der Leiter des Prüfungsamtes für den Bachelorstudi-
engang Mathematik der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität zu Köln 
durch den Vorsitzender zu der Sitzung des Prüfungsausschusses, in der hierüber entschieden wird, 
hinzugezogen. 

(7) 1Die Mitglieder und ihre Stellvertreterinnen und Stellvertreter gemäß Absatz 3 Ziffer 2 bis 5 
GPO werden von den Engeren Fakultäten der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen und dem 
Fachbereichsrat der Medizinischen Fakultät nach Gruppen getrennt gewählt. 2Die Gruppen haben 
ein Vorschlagsrecht. 3Die Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, 
aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie aus der Gruppe der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwaltung werden für drei Jahre, die Mitglieder aus der 
Gruppe der Studierenden für ein Jahr gewählt. 4Wiederwahl ist zulässig. 5Die Amtszeit einer Stellver-
treterin oder eines Stellvertreters endet mit der Amtszeit des entsprechenden Mitglieds. 6Scheidet ein 
Mitglied oder eine Stellvertreterin beziehungsweise ein Stellvertreter gemäß Absatz 3 Ziffer 2 bis 5 
GPO vorzeitig aus, wird eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger für die restliche Amtszeit gewählt.  

(8) 1Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn die oder der Vorsitzende oder ihre bezie-
hungsweise seine Stellvertreterin oder ihr beziehungsweise sein Stellvertreter und mindestens fünf 
weitere stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. 2Leitet die oder der stellvertretende Vorsitzende 
eine Sitzung, weil die oder der Vorsitzende an der Teilnahme gehindert ist, nimmt ihre Stellvertreterin 
oder ihr Stellvertreter oder seine Stellvertreterin oder sein Stellvertreter gemäß Absatz 4 als stimm-
berechtigtes Mitglied an der Sitzung teil. 3Der Prüfungsausschuss beschließt mit einfacher Mehrheit 
der stimmberechtigten Anwesenden. 4Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der oder des 
Vorsitzenden. 5Die dem Prüfungsausschuss angehörenden Mitglieder aus der Gruppe der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwaltung haben in Angelegenheiten der Lehre nur Stimm-
recht, soweit sie entsprechende Funktionen in der Hochschule wahrnehmen und über besondere 
Erfahrungen im jeweiligen Bereich verfügen; eine solche Erfahrung ist insbesondere dann anzuneh-
men, wenn die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter die Eigenschaft von Prüfenden nach § 65 Absatz 1 
Satz 2 HG erfüllen. 6Über das Vorliegen dieser Voraussetzungen entscheidet die oder der Vorsit-
zende zu Beginn der Amtszeit des Mitglieds und in Zweifelsfällen das Rektorat. 7Die Mitglieder aus 
der Gruppe der Studierenden stimmen bei pädagogisch-wissenschaftlichen Entscheidungen nur 
dann mit, wenn sie die Prüfereigenschaft nach § 65 Absatz 1 Satz 2 HG erfüllen. 

(9) 1Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind nicht öffentlich und finden grundsätzlich in 
Präsenz statt. 2Die oder der Vorsitzende kann entscheiden, dass die Sitzung in elektronischer Kom-
munikation stattfindet. 3Die Entscheidung wird unwirksam, wenn ihr vor der Sitzung die Hälfte der 
Mitglieder des Prüfungsausschusses widersprechen. 4Bei Sitzungen in elektronischer Kommunika-
tion kann die oder der Vorsitzende ebenfalls entscheiden, dass Beschlüsse in elektronischer Kom-
munikation gefasst werden; hiervon kann durch einen Beschluss des Gremiums abgewichen werden. 
5Absatz 8 Satz 1 gilt bei Sitzungen in elektronischer Kommunikation mit der Maßgabe, dass unter 
anwesend die Teilnahme an der Sitzung gemeint ist. 6Beschlüsse können auch im Umlaufverfahren 
gefasst werden, soweit kein Mitglied widerspricht. 7Die Mitglieder sowie ihre Stellvertreterinnen und 
Stellvertreter unterliegen der Amtsverschwiegenheit. 8Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, 
sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten. 

(10) 1Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sowie deren Stellvertreterinnen und Stellvertre-
ter haben das Recht, bei Prüfungen anwesend zu sein. 2Die Anwesenheitsbefugnis erstreckt sich 
nicht auf die Beratung des Prüfungsergebnisses. 
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(11) 1Dem Prüfungsausschuss steht für die organisatorische Abwicklung der Prüfungsverfahren 
das Gemeinsame Prüfungsamt der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät zur Verfü-
gung. 2Die Leiterin beziehungsweise der Leiter sowie die stellvertretende Leiterin beziehungsweise 
der stellvertretende Leiter des Gemeinsamen Prüfungsamtes werden zu allen Sitzungen des Prü-
fungsausschusses hinzugezogen. 

(12) 1Die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses, im Verhinderungsfall ihre bezie-
hungsweise seine Stellvertreterin oder ihr beziehungsweise sein Stellvertreter, vertritt den Prüfungs-
ausschuss, beruft die Sitzungen des Prüfungsausschusses ein, leitet diese und führt die dort gefass-
ten Beschlüsse durch. 2Der Prüfungsausschuss kann die Erledigung seiner Aufgaben für alle Regel-
fälle auf die Vorsitzende oder den Vorsitzenden übertragen. 3Bei Eilbedürftigkeit kann die oder der 
Vorsitzende eine Abstimmung im Umlaufverfahren durchführen. 4Unaufschiebbare Entscheidungen 
kann sie oder er anstelle des Prüfungsausschusses treffen; hiervon ist dem Prüfungsausschuss un-
verzüglich Kenntnis zu geben; dieser kann die Entscheidung aufheben; bereits entstandene Rechte 
Dritter bleiben unberührt. 5Entscheidungen über Widersprüche bleiben dem Prüfungsausschuss vor-
behalten. 6Zu jeder Sitzung des Prüfungsausschusses wird ein Protokoll angefertigt. 

(13) Die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses gibt Anordnungen, Festsetzungen von 
Terminen und Fristen sowie andere Mitteilungen des Prüfungsausschusses, die nicht nur einzelne 
Personen betreffen, mit rechtsverbindlicher Wirkung auf der Webseite der Fakultät, über das Cam-
pusmanagementsystem oder auf andere geeignete Weise bekannt. 

§ 6  

Zu § 28 GPO Art und Umfang der Masterprüfung  

(1) Die Masterprüfung erstreckt sich neben der Masterarbeit (30 LP) auf: 

1. Basisbereich im Umfang von 48 LP,  

2. Schwerpunktbereich im Umfang von 30 LP und 

3. Ergänzungsbereich im Umfang von 12 LP 

(2) 1Im Basisbereich muss die Prüfungskandidatin beziehungsweise der Prüfungskandidat 48 
LP erwerben. 2Die nähere Ausgestaltung der Prüfungsmodalitäten erfolgt im Anhang.  

(3) 1Im Schwerpunktbereich muss die Prüfungskandidatin beziehungsweise der Prüfungskan-
didat 30 LP erwerben. 2Die nähere Ausgestaltung der Prüfungsmodalitäten erfolgt im Anhang. 3Die 
Festlegung auf ein Wahlpflichtmodul erfolgt durch die erstmalige Ablegung einer Prüfung in diesem 
Modul; auch durch ein Säumnis nach § 16 Abs. 2 wird diese Festlegung nicht aufgehoben. 4Nach 
einmaliger erfolgloser Ablegung einer Prüfung in einem Modul ist ein einmaliger Wechsel dieses Mo-
duls auf Antrag an die Vorsitzende beziehungsweise den Vorsitzenden des Gemeinsamen Prüfungs-
ausschusses möglich. 5Nachdem eine Prüfung in einem Modul zum zweiten Mal nicht bestanden 
wurde, ist ein Wechsel des Moduls nicht mehr möglich. 6Der Wechsel eines weiteren Moduls ist aus-
geschlossen. 

(4) 1Im Ergänzungsbereich muss die Prüfungskandidatin beziehungsweise der Prüfungskandi-
dat 12 LP erwerben. 2Die nähere Ausgestaltung der Prüfungsmodalitäten erfolgt im Anhang. 3Die 
Festlegung auf ein Wahlpflichtmodul erfolgt durch die erstmalige Ablegung einer Prüfung in diesem 
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Modul; auch durch ein Säumnis nach § 16 Abs. 2 wird diese Festlegung nicht aufgehoben. 4Nach 
einmaliger erfolgloser Ablegung einer Prüfung in einem Modul ist ein einmaliger Wechsel dieses Mo-
duls auf Antrag an die Vorsitzende beziehungsweise den Vorsitzenden des Gemeinsamen Prüfungs-
ausschusses möglich. 5Nachdem eine Prüfung in einem Modul zum zweiten Mal nicht bestanden 
wurde, ist ein Wechsel des Moduls nicht mehr möglich. 6Der Wechsel eines weiteren Moduls ist aus-
geschlossen. 

§ 7  

Zu § 29 GPO Übergangsbestimmungen 

(1) 1Diese Ordnung findet Anwendung auf alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 
2021/22 an der Universität zu Köln erstmalig oder nach einer Unterbrechung für einen der durch 
diese Ordnung geregelten Studiengänge im ersten oder höheren Fachsemester eingeschrieben oder 
als Zweithörerinnen oder Zweithörer zugelassen worden sind. 

(2) 1Am 30.09.2021 bereits an der Universität zu Köln für den Bachelorstudiengang Gesund-
heitsökonomie eingeschriebene oder als Zweithörerinnen oder Zweithörer zugelassene Studierende 
können unter Anerkennung bereits erbrachter Prüfungsleistungen das Studium nach dieser Ordnung 
fortsetzen. 2Der Wechsel ist bei der oder dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses schriftlich zu 
beantragen und kann nicht rückgängig gemacht werden. 3Die weiteren Modalitäten für einen Wechsel 
werden durch den Prüfungsausschuss festgesetzt. 4Der Antrag auf Wechsel muss spätestens mit 
Ablauf des Wintersemesters 2027/28 gestellt werden. 5Studierende, die nur noch die Bachelorarbeit 
bzw. Prüfungen im Studium Integrale absolvieren müssen, können einen solchen Antrag nur im Win-
tersemester 2027/28 stellen; am 30.09.2015 bereits an der Universität zu Köln für den Bachelorstu-
diengang Gesundheitsökonomie eingeschriebene Studierende können den Antrag nur im Sommer-
semester 2026 stellen. 

(3) 1Am 30.09.2021 bereits an der Universität zu Köln für den Masterstudiengang Gesund-
heitsökonomie eingeschriebene oder als Zweithörerinnen oder Zweithörer zugelassene Studierende 
können unter Anerkennung bereits erbrachter Prüfungsleistungen das Studium nach dieser Ordnung 
fortsetzen. 2Der Wechsel ist bei der oder dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses schriftlich zu 
beantragen und kann nicht rückgängig gemacht werden. 3Die weiteren Modalitäten für einen Wechsel 
werden durch den Prüfungsausschuss festgesetzt. 4Der Antrag auf Wechsel muss spätestens mit 
Ablauf des Sommersemesters 2026 gestellt werden 5Studierende, die nur noch die Masterarbeit ab-
solvieren müssen, können einen solchen Antrag nur im Sommersemester 2026 stellen. 
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Übersicht über die Anhänge 

Anhang 1: Basisbereich Gesundheitsökonomie 

Anhang 2: Schwerpunktbereich Gesundheitsökonomie 

Anhang 3: Ergänzungsbereich Gesundheitsökonomie 

Anhang 4: Masterarbeit im Studiengang Gesundheitsökonomie 

Anhang 5: Fachspezifischer Anhang Master of Science Gesundheitsökonomie 

 



 

 

Studiengang: Master of Science Gesundheitsökonomie 

Anhang 1: Basisbereich Gesundheitsökonomie 

Im Basisbereich gemäß § 29 Absatz 1 Nr. 1 muss die Prüfungskandidatin beziehungsweise 

der Prüfungskandidat 48 LP erwerben. 

Modul LP P/WP Soll 

LP 

BM Management Skills 6 P 48 

BM Health Care Management 6 P 

BM Health Care Systems 6 P 

BM Health Economics I 6 P 

BM Health Economics II 6 P 

BM Health Economics III 6 P 

BM Health Economics IV 6 P 

BM Health Economics V 6 P 

 

  



 

 

Anhang 2: Schwerpunktbereich Gesundheitsökonomie 

Im Schwerpunktbereich gemäß § 29 Absatz 1 Nr. 2 muss die Prüfungskandidatin beziehungs-

weise der Prüfungskandidat 30 LP erwerben. 

Gruppe Modul LP P/WP Soll LP 

Management SM Health Care Management I 6 WP 12 30 

SM Health Care Management II 6 WP 

SM Health Care Management III 6 WP 

BM Wirtschaftsinformatik II 6 WP 

Studies Abroad in Health Care Management IV 6 WP 

Medizin SM Health Economics I 6 WP 12 

SM Health Economics II 6 WP 

SM Health Economics III 6 WP 

SM Health Economics V 6 WP 

Studies Abroad in Health Care Management I 6 WP 

System SM Health Care Systems I 6 WP 6 

SM Health Care Systems II 6 WP 

Studies Abroad in Health Care Management II 6 WP 

 

  



 

 

Anhang 3: Ergänzungsbereich Gesundheitsökonomie 

Im Ergänzungsbereich gemäß § 29 Absatz 1 Nr. 3 muss die Prüfungskandidatin beziehungs-

weise der Prüfungskandidat 12 LP erwerben. 

Gruppe Modul LP P/WP Soll LP 

Medizin EM Medizin I 6 WP 6 12 

EM Medizin II 6 WP 

Studies Abroad in Health Care Management III 6 WP 

BWL SM Business Ethics 6 WP 6 

SM Strategic Human Resource Management 6 WP 

SM Marketing in Specific Contexts III 6 WP 

SM Finance III 6 WP 

SM Strategic Management 6 WP 

SM Advanced Accounting 6 WP 

SM Controlling I 6 WP 

SM Controlling II 6 WP 

Studies Abroad in Health Care Management V 6 WP 

 

  



 

 

Anhang 4: Masterarbeit Gesundheitsökonomie 

 

Modul LP P/WP Soll 

LP 

Masterarbeit Gesundheitsökonomie 30 P 30 

 

  



 

 

Anhang 5: Fachspezifischer Anhang Master of Science Gesundheitsökonomie 
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1015MBMSK1 BM Manage-

ment Skills 
Keine jedes Semester 

1 - semestrig 
Seminar Keine Deutsch und 

Englisch 
Kombinierte 

Prüfung: Refe-

rat mit schriftli-

cher Ausarbei-

tung 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. P 6 6 / 48 

1282MBHCM1 BM Health 

Care Manage-

ment 

Keine jedes 2. Se-

mester - Som-

mersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 

Übung 
Keine Englisch 

Schriftliche 

Prüfung: Klau-

sur (90) 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

P 6 6 / 48 

1282MBHCS1 BM Health 

Care Systems 
Keine jedes 2. Se-

mester - Win-

tersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Englisch 
Schriftliche 

Prüfung: Klau-

sur (60) 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

P 6 6 / 48 

1282MBHHE1 BM Health Eco-

nomics I 
Keine jedes 2. Se-

mester - Win-

tersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Englisch 
Schriftliche 

Prüfung: Klau-

sur (60) 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

P 6 6 / 48 

1282MBHHE2 BM Health Eco-

nomics II 
Keine jedes 2. Se-

mester - Win-

tersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Deutsch 
Schriftliche 

Prüfung: Klau-

sur (60) 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

P 6 6 / 48 

1282MBHHE3 BM Health Eco-

nomics III 
Keine jedes 2. Se-

mester - Win-

tersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 

Übung 
Keine Englisch 

Schriftliche 

Prüfung: Klau-

sur (60) 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

P 6 6 / 48 



 

 

1282MBHHE4 BM Health Eco-

nomics IV 
Keine jedes 2. Se-

mester - Som-

mersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Englisch 
Schriftliche 

Prüfung: Klau-

sur (60) 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

P 6 6 / 48 

1282MBHHE5 BM Health Eco-

nomics V 
Keine jedes 2. Se-

mester - Som-

mersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Deutsch 
Schriftliche 

Prüfung: Klau-

sur (60) 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

P 6 6 / 48 

 

  



 

 

1282MSHCM1 SM Health 

Care Manage-

ment I 

Keine jedes 2. Se-

mester - Win-

tersemester 
1 - semestrig 

Seminar Keine Englisch 
Kombinierte 

Prüfung: Refe-

rat mit schriftli-

cher Ausarbei-

tung 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 
WP 6 6 / 30 

1282MSHCM2 SM Health 

Care Manage-

ment II 

Keine jedes 2. Se-

mester - Som-

mersemester 
1 - semestrig 

Seminar Keine Englisch 
Kombinierte 

Prüfung: Refe-

rat mit schriftli-

cher Ausarbei-

tung 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 
WP 6 6 / 30 

1282MSHCM3 SM Health 

Care Manage-

ment III 

Keine jedes 2. Se-

mester - Som-

mersemester 
1 - semestrig 

Seminar Keine Deutsch und 

Englisch 
Kombinierte 

Prüfung: Refe-

rat mit schriftli-

cher Ausarbei-

tung 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. WP 6 6 / 30 

1277BBWIF2 BM Wirt-

schaftsinforma-

tik II 

Keine jedes 2. Se-

mester - Win-

tersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, Tu-

torium 
Keine Deutsch 

Schriftliche 

Prüfung: Klau-

sur (90) 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 30 

1014MSSAH4 Studies Abroad 

in Health Care 

Management 

IV 

Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

 Keine gewählte Spra-

che 
je nach Kurs-

wahl 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 30 

1282MSHHE1 SM Health Eco-

nomics I 
Keine jedes 2. Se-

mester - Som-

mersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Deutsch 
Kombinierte 

Prüfung: Pro-

jektarbeit 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 30 

1282MSHHE2 SM Health Eco-

nomics II 
Keine jedes 2. Se-

mester - Win-

tersemester 
1 - semestrig 

Seminar Keine Englisch 
Mündliche Prü-

fung: Referat 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 30 

1282MSHHE3 SM Health Eco-

nomics III 
Keine jedes 2. Se-

mester - Som-

mersemester 
1 - semestrig 

Seminar Keine Englisch 
Kombinierte 

Prüfung: Haus-

arbeit mit Refe-

rat 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 
WP 6 6 / 30 

1282MSHHE5 SM Health Eco-

nomics V 
Keine jedes Semester 

1 - semestrig 
Seminar Keine Deutsch 

Mündliche Prü-

fung: Referat 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 30 



 

 

1014MSSAH1 Studies Abroad 

in Health Care 

Management I 

Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

je nach Kurs-

wahl 
Keine gewählte Spra-

che 
je nach Kurs-

wahl 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 30 

1282MSHCS1 SM Health 

Care Systems I 
Keine jedes 2. Se-

mester - Win-

tersemester 
1 - semestrig 

Seminar Keine Englisch 
Kombinierte 

Prüfung: Haus-

arbeit mit Refe-

rat 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 
WP 6 6 / 30 

1282MSHCS2 SM Health 

Care Systems 

II 

Keine jedes 2. Se-

mester - Win-

tersemester 
1 - semestrig 

Seminar Keine Englisch 
Kombinierte 

Prüfung: Pro-

jektarbeit 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 30 

1014MSSAH2 Studies Abroad 

in Health Care 

Management II 

Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

je nach Kurs-

wahl 
Keine gewählte Spra-

che 
je nach Kurs-

wahl 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 30 

 

  



 

 

1282MEMED1 EM Medizin I Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Deutsch 
Schriftliche 

Prüfung: Klau-

sur (60) 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 12 

1282MEMED2 EM Medizin II Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

Seminar Keine Deutsch 
Mündliche Prü-

fung: MP 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 12 

1014MSSAH3 Studies Abroad 

in Health Care 

Management III 

Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

je nach Kurs-

wahl 
Keine gewählte Spra-

che 
je nach Kurs-

wahl 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 12 

1253MSBET1 SM Business 

Ethics 
Keine jedes 2. Se-

mester - Win-

tersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 

Übung 
Keine Englisch 

Schriftliche 

Prüfung: Klau-

sur (60) 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 12 

1253MSSHR1 SM Strategic 

Human Re-

source Man-

agement 

Keine jedes 2. Se-

mester - Win-

tersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 

Übung 
Keine Englisch 

Schriftliche 

Prüfung: Klau-

sur (60) 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 12 

1266MSMSC3 SM Marketing 

in Specific Con-

texts III 

Keine jedes 2. Se-

mester - Som-

mersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 

Übung 
Keine Englisch 

Schriftliche 

Prüfung: Klau-

sur (60) 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 12 

1259MSFIN3 SM Finance III Keine jedes 2. Se-

mester - Win-

tersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 

Übung 
Keine Englisch 

Schriftliche 

Prüfung: Klau-

sur (60) 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 12 

1253MSSMG1 SM Strategic 

Management 
Keine jedes 2. Se-

mester - Win-

tersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 

Übung 
Keine Englisch 

Schriftliche 

Prüfung: Klau-

sur (60) 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 12 

1016MSAAC1 SM Advanced 

Accounting 
Keine jedes 2. Se-

mester - Som-

mersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 

Übung 
Keine Englisch 

Schriftliche 

Prüfung: Klau-

sur (60) 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 12 

1016MSCON1 SM Controlling 

I 
Keine jedes 2. Se-

mester - Win-

tersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 

Übung 
Keine Englisch 

Schriftliche 

Prüfung: Klau-

sur (60) 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 12 

1016MSCON2 SM Controlling 

II 
Keine jedes 2. Se-

mester - Win-

tersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 

Übung 
Keine Englisch 

Schriftliche 

Prüfung: Klau-

sur (60) 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 12 



 

 

1014MSSAH5 Studies Abroad 

in Health Care 

Management V 

Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

 Keine gewählte Spra-

che 
je nach Kurs-

wahl 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 12 

 

  



 

 

1282MMHEC1 Masterarbeit 

Gesund-

heitsökonomie 

Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

Masterarbeit, 

Die/der zu Prü-

fende muss an 

einem Bespre-

chungstermin 

teilnehmen. 

60 LP erfolg-

reich bestan-

den. 

Deutsch und 

Englisch 
Kombinierte 

Prüfung: 

Schriftliche 

Prüfung 6 Mo-

nate und Fort-

schrittsdoku-

mentation 

Die Anzahl der 

Wiederholungs-

versuche ist auf 

eins begrenzt. 
P 30 30 / 120 

 

 




